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S P O R T  ; Birgit Heeb greift an 
Pete Sampras hatte Mühe 
Marc Ruhe im Einsatz 

Marco Büchel sorgt für Sensation 
Der Balzner rast im Super-G auf der gefürchteten Streif in Kitzbühel auf Rang vier - Hermann Maier feiert seinen 25. Weltcupsieg 

Der Sieger des Weltcup-Super-G 
von Kitzbühel heisst zwar stan­
desgemäß Hermann Maier, aber 
für die grosse Sensation sorgte 
Marco Büchel. Der Balzner raste 
auf der klassischsten aller 
Strecken mit Nummer 32 auf 
Platz vier und verpasste einen Po­
destrang gegenüber Didier Cuche 
lediglich um 32 Hundertstel. 

Robert Briistle 

«Ich freue mich total - es macht einfach 
Spass vorne mitzufahren», strahlte 
Marco Büchel nach seinem sensationel­
len vierten Rang. Am Donnerstag kam 
der Balzner beim Abfahrtstraining erst­
mals mit der  gefürchteten Streif-Piste 
in Berührung. Und schon beim zweiten 
Kontakt sorgte er  gestern beim Super-
G für die ganz grosse Überraschung: 
«Der obere Teil ist mir gut gelungen, 
nach der Seidlalm hatte ich einen Feh­
ler, unten habe ich wieder riskiert und 
es ist super gelaufen. Es ist natürlich 
schade, dass ich den Podestrang so 
knapp verfehlt habe - das wäre das 
Grösste gewesen - aber der  vierte Platz 
ist mehr als super. Mit dem konnte in 
dieser Disziplin eigentlich niemand 
rechnen - ich auch nicht.» 

Den Grund für diese Leistungs-Ex-
plosion sieht Marco Büchel, der im bis-

• herigen Saisonverlauf in seiner Parade-
Disziplin Riesenslalom noch nicht rich­
tig auf Touren kam, im Kopf: «Im Super-
G, den ich eigentlich nur nebenher fah-

1 re, sind die Erwartungen nicht so hoch 
und ich bin einfach lockerer unterwegs. 
Im Riesenslalom habe ich mir heuer 
sehr viel vorgenommen und daher bin 
ich zu verkrampft. Ich hoffe aber, dass 
ich diese «Super-G-Lockerheit» in Zu­
kunft auch in die Riesenslalom-Rennen 
mitnehmen kann und dann gibt es auch 
wieder gute Resultate.» 

Weltcup-Premiere 
Heute wartet - falls der Wettergott es 

zulässt - mit der klassischen Hahnen­
kamm-Abfahrt schon der nächste Ein­
satz auf den Vize-Weltmeister: «Ich ha­

Marco Büchel stellte heim Super-G in Kitzbiihel seine grosse skifahrerische Klasse unter Beweis und fuhr  a u f  Rang vier. 

Kitzbühel-Facts 
• Weltcup-Super-G: 1. Hermann 
Maier (Ö) 1:19,07. 2. Werner Franz 
( ö )  0,62 zurück. 3. Didier Cuche 
(Sz) 0,63.4. Marco Büchel (Lie) und 
Josef Strobl (Ö) 0,95.6. Kjetil And-
t6 Aamodt (No) 0,97.7. Didier De-
fago (Sz) 1,02. 8. Kristian Ghedina 
(It) 1,18. 9. Christian Mayer (Ö) 
I,22.10. Daron Rahlves (USA) 1,23. 
I I .  Andreas Schifferer (Ö) und Fritz 
Strobl (Ö) 1,42.13. Christian Greber 
(Ö) 1,45.14. Sdbastien Fournier (Fr) 
1,50.15. Steve Locher (Sz) 1,53. 
• Wegen der anhaltenden Schnee­
fälle und des vorausgesagten Sturm­
winds ist die Hahnenkamm-Abfahrt 
von heute Samstag in Kitzbühel ge­
fährdet. Sollte sich das Rennen nicht 
vom üblichen Start oberhalb der 
Mausefalle durchführen lassen, so 
ist als erste Ersatzvariante eine ver­
kürzte Abfahrt mit Start Einfahrt 
Steilhang geplant. Ist auch dies nicht 
möglich, so wird ein Super-G durch­
geführt. Findet heute keine Abfahrt 
statt, so entfällt auch die Kombinati­
onswertung Abfahrt/Slalom. 
• TV-Übertragungen heute in SF 2 
und O R F  1:11.45 Weltcup-Abfahrt 
in Kitzbühel. 

be bei meiner Weltcup-Premiere rang-
mässig keine grossen Erwartungen. Ge­
genüber dem Training versuche ich ein­
fach noch etwas frecher zu fahren und 
mir für die Kombinatioswertung mit 
dem sonntägigen Slalom eine gute Aus­
gangslage zu verschaffen.» 

Maiers erster Kitz-Sieg - Franz 
zum neunten Mal Zweiter 

Hermann Maier löschte mit seinem 
25. offiziellen Weltcupsieg (Maier: «Es 
ist mein 26., weil ich auch den annul­
lierten Sieg von Val d'Is&re dazu zäh­
le») auch den letzten weissen Fleck auf 
seinem Palmares. E r  steht damit auch in 
Kitzbühel, wo ein 8. Rang sein Bester­
gebnis war, im Goldenen Buch der 
Hahnenkamm-Rennen. «Wichtiger ist 
mir, dass ich nun eine eigene Gondel 

bekomme und nicht mehr im Gedränge 
aufs Hahnenkamm fahren muss», flach­
ste der Flachauer. Jeder Hahnenkamm-
Sieger bekommt effie Gondel nach sei­
nem Namen benannt. «Jetzt hoffe ich, 
dass am Samstag die Abfahrt stattfin­
den kann», meinte Maier, «ein solcher 
Sieg ist die richtige Motivation fürs Ab­
fahrtsrennen.» 

Dass der Vorsprung mit «nur» 62 
Hundertstel auf Werner Franz und 63 
auf Didier Cuche kleiner war als zuvor, 
störte Maier nicht: «Ich hatte lediglich 
Angst, dass es mir gleich ergehen wür­
de wie letzte Saison in der  Sierra Neva­
da, als ich trotz einer guten Leistung 
immer weiter zurückfiel und schliess­
lich Fünfter wurde.» Werner Franz 
blieb der Rolle des «ewigen Zweiten» 
treu. 
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